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(2180) Konkurs: Ausſchreibung. (2 

Nr. 1733-B, A. C. Zur proviſoriſchen Wiederbeſetzung deri, 
bei dem gemiſchten Bezirksamte in Jasto erledigten Adjunkten und der 
bei den gemiſchten Bezirksaämtern in Neumarkt. Braostek , Tyezyn. 
Podgörze und Krynica erledigten Aktuarsſtellen wird hiemit der Kon⸗ 
kurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die zurückgeleg— 
ten politiſch-juridiſchen Studien, über die etwa beſtandene politiſch— 
praktiſche oder Richteramtsprüfurg, wie auch über die genaue Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache in Wort und Schrift auszuweiſen, und 
ihre Geſuche in der Friſt von 10 Tagen von der dritten Enmſchal— 
tung des Konkurſes in dem Amtsblatte der Krakauer Zeitung an ge— 
rechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde anher zu leiten, und es 
werden jene Bewerder, welche nebſt zurückgelegten Berufsſtudien die 
Eignung für das Richteramt nachweiſen, vorzugsweiſe berückſichtigt 
werden. 

Von der k. k. Landeskommiſſion für Perſenalangelegenheiten der 
gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, am 16. Dezember 1866. 


(2183) Dei, La: (2) 

Nr. 44023 ex 1866. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der vom Johann 
Nazarewiez wider Zofia Nazarewiez mittelſt rechtskräftiger Zahlungs: 
auflage vom 6. Juli 1864 Zahl 29026 erſtegten Wechſelſumme von 
2850 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 2. Mai 1864, Gerichts- und 
Exekuzionskoſten von 4 fl 2 kr., 4 fl. 76 kr., 5 fl., 16 fl. und der 
hiemit im gemäßigten Betrage von 17 fl. 17 kr. öſt. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die Öffentlite Verſteigerung der, der Sofia Nazare- 
wiez gehörigen in Lemberg unter CNr. 830 ¼ gelegenen Realität, 
und zwar, da die früheren zwei Lizitazionstermine fruchtlos verſtri— 
chen ſind, in einem einzigen Termine bewilliget worden iſt, und bei 
dieſem k. k. Landes als Handelsgerichte unter nachſtehenden Bedin— 
gungen abgehalten werden wird: a 

1. Zur öffentlichen Verſteigerung dieſer Realität wird ein ein— 
ziger Termin auf den 31. Jaͤnner 1867 um 10 Uhr Vormittags be; 
ſtimmt, bei welchem Termine dieſe Realität dem Meiſtbiether auch un— 
ter dem Betrage von 10921 fl. 90 ½ kr. bemeſſenen Schätzungswerthe, 
welcher auch der Ausrufspreis iſt, jedoch nicht unter 8000 fl. öſterr. 
Währ. veräußert werden wird. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet das Vadium im Betrage 
von 550 fl. öſt. W. entweder im Baaren oder in Sparkaſſebücheln der 
galiz. Sparkaſſe, in Aſſignazionen der Filiale priv. öſterr. Kreditan— 
ſtalt für Handel und Gewerbe, oder der anglo⸗öſterreichiſchen Bank, 
endlich in öffentlichen Staate papieren mit Kupons nach dem Kurſe des 
letzten Tages vor der Lizitazion, welche in der Lemberger Zeitung er— 
ſichtlich ſein wird, zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

Dieſes Vadium wird dem Erſtebher in das erſte Kaufſchillings— 
drittel eingerechnet, den übrigen Lizitanten von der Lizitazionskommiſ— 
ſion zurückgeſtellt werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen konnen die Kaufluſtigen in 
der hiergerichtlichen Regiſtralur oder aus dem im Gerichte angehefte— 
ten Edikte entnehmen. 

Lemberg, am 19. Dezember 1866. 


Nr. 44023 ex 1866. C. k. sad krajowy we Lwowie niniej- 
szem uwiadamia, ze w drodze egzekucyi prawomocnego nakazu za- 
platy 2 dnia 6. lipca 1864 do |. 29026 na zaspokojenie wywalczo- 
nej przez Jana Nazarewieza przeciw Zofii Nazarewiez sumy weks- 
lowej 2850 21. wal. anstr. z prowizya od 2. maja 1864 biezaca, 
kosztami sporu i egzekucyi w ilosci 4 2f. 2 Kr., 4 74. 76 kr., 5 2]. 
16 zit. i niniejszem w ilosci 17 zl. 17 kr. w. a. przyznanych, pu- 
bliezna sprzedaz realnosci we Lwowie pod liczba konskr. 830 ¼ 
polozonej, diuzniczki Zoſii Nazarewiez wlasnej, gdy pierwsze dwa 
termina lieytaeyi bezskuteeznie spetzty, pod nastepujacemi warun- 
kami zezwala sie i przy tutejszym sadzie krajowym przedsiewzieta 
bedzie. 

1. Celem przeprowadzenia publicznej sprzedazy tej realnosci 
wyznacza sie jeden termin na dzien 31. styeznia 1867 0 godzinie 
10tej przed poludniem, przy ktörym terminie „ mowie bedaca re- 
alnosé najwiecej ofiarujacemu takze nizej ceny szacunkowej w ilo- 
sei 10921 2zl. 90½ kr. wal. austr. wymienionej, kiora takze jest 
dena wywolania, ale nie nizej 8000 21. w. a. sprzedana bedzie. 

2. Ched kupienia majacy winien ztozyé do rak komisyi liey- 
tacyjnej wadyum w kwocie 550 2}. w gotöwce lub w ksiazeczkach 
galic. kasy oszezednosci, w asygnatach filii beuku nacyonalnego to- 
warzystwa kredytowego dla handlu i przemysku, lub banku anglo- 
austryackiego, nareszeie w papierach publicanych z kuponami we- 
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dtug kursu z daia licytacya poprzedzajacego w Gazecie lwowskiej 
notowanego, ktöre wadyum najwiecej ofiarujacemu w pierwsza trze- 
cia ezesé ceny kupna wliezone, reszty lieytujacyn przez komisya 
awröconym zostanie. 
Reszta warunki lieytacyjne ched kupienia majacy moga przej- 
rzeé w tutejszej registraturze Jub 2 edyktöw w sadzie przybitych. 
Lwow. dnia 19. grudnia 1866. 


(2189) Edikt. (2) 

Nr. 879. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gegeben, es ſei Iwan Tymofijezuk aus Polanki am 22. Jän⸗ 
ner 1839 ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Erbin Odakia Dmytruk 
unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
vom unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und den für ſie aufgeſtellten Kurator Andryj 
Oswieiüski abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kutty, am 12. Dezember 1866. 


(2188) Edikt. (2) 

Nro. 5057 ex 1865. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Ge: 
richte wird bekannt gemacht, es ſei am 21. März 1821 in Tudiow 
Fedor Myronjuk ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Miterben Iwan My- 
roniuk unbekannt iſt, fo wiro derſelbe aufgefordert, fi) binnen einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melden 
und die Erbserklärung anzubringen, widridenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator 
Hryé Styziuk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kutty, am 18. Dezember 1866. - 


(2190) ES dirt. (2) 

Nro. 4047. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei am 11. April 1830 zu Stobudka Hryé Lu- 
kaniuk ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Miterben Nikolaus 
und Ila Lukaniuk unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre vom untengeſetzten Tage bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelben 
aufgeſtellten Kurator Olexa Lukauiuk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kutty, am 13. Dezember 1866. 


(2191) Edikt. (2) 

Nro. 21510 ex 1866. Vom k. k. Stanistawower Kreisgerichte 
wird dem abweſenden Selig Segala mit dieſem Edikte bekannt ge: 
macht, daß wider denſelben Jakob Wachs eine Wechſelklage wegen 
Zahlung von 160 fl. öſt. W. überreicht, worüber unterm 19. De⸗ 
zember 1866 Z. 21510 eine Zahlungsauflage erlaſſen und dem zu 
deſſen Kurator ernannten Hrn. Advokaten Dr. Maciejowski zugeſtellt 
wurde. 

Stanistawow, am 19. Dezember 1866. 


(2184) E d K t. (2) 

Nro. 62846. Lwowski c. k. sad krajowy 2 miejsca pobytu 
niewiadomej Rozalii Strzyzowskiej niniejszym edyktem oznajmia, 
ze celem doreczenia uchwaly tabularnej 2 dnia 16, wrzesnia 1865 
J. 43203 ustanawia sie dla niej na jej niebezpieczenstwo i koszta 
za kuratora p. adwokata Dra. Malinowskiego w zastepstwie p. ad- 
wokata Dra. Sermaka i temuz rzeczona uchwala dorecza sie. 

Od c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 24. listopada 1866. 


(2187) GD t. (2) 

Nro. 5026. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, es fei am 12. März 1812 zu Rozen wielki Hrehor 
Kalynecz ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Sohnes und Erben 
Iwan Katynecz unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Ges 
richte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn auf- 
geſtellten Kurator Hryé Kalynecz abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kutty, am 16. Dezember 1866. 
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(2196) Gr Dir (i) 

Nro. 15786. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der, mit 
der rechtskräftigen Zahlungs auflage vom 15. November 1865 Zahl 
12128 erſiegten Wechſelſumme von 45 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen 
vom 2. November 1865, Gerichtskoſten per 3 fl. 56 kr. öſt. W., 
Exekuzionskoſten per 2 fl. 18 kr., 2 fl. 44 kr. und der gegenwärtig 
im Betrage von 26 fl. 2 kr. öſt. W. zuerkannten Koſten, die exeku⸗ 
tive öffentliche Feilbiethung der den Schuldnern Anton und Cirl Le- 
wieki gehörigen, in Tarnapol ſub Nro. 1279 gelegenen Realität in 
drei Terminen, d. i. am 22. Februar 1867, am 21. März 1867 
und am 18. April 1867 unter den Bedingungen abgebalten wird, 
daß falls dieſe auf 2165 fl. 50 kr. öſt. W. geſchätzte Realität in den 
erſten zwei auf den 22. Februar und 21. März 1867 feſtgeſetzten 
Terminen nicht einmal um den Ausrufspreis an Mann gebracht wer— 
den könnte, dieſelbe ſodann am dritten Lizitazionstermine, d. i. am 
18. April 1867 auch unter der Schätzung um jeden Preis werde 
feilgeboten werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10 Perzent des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion d. i. 217 fl. öſt. W. 
im Baren oder in Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfand— 
briefen nach dem Tageskurſe, oder endlich in Sparkaſſebücheln nach 
dem Nominalmerthe zu erlegen. 

Andere Lizitazionsbedingungen können in der Regiſtratur ein— 
geſehen werden. 


Deſſen alle jene Gläubiger, welche nach dem 30. Oktober 1866 


als dem Tage der Ausſtellung des Tabularextraktes an die Gewähr 
gelangten, oder welche aus welch' immer Grunde rechtzeitig nicht 
verſtändigt wurden, zu Händen des zum Curator ad actum mit Sub- 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Frühling ernannten Hrn. Landes⸗ 


adeofaten Dr. Delinowski und mittelſt dieſes Edikts verſtändigt 
werden. 

Tarnopol, am 19. Dezember 1866. 
(2197) Edikt. (1) 


Nro. 11066 Civ. Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte wird 
dem Hrn. Joseph Goldwurm mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Hr. Andreas Endler wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 1200 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 10. Dezember 
1866 3. 11066 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber mit dem Beſchluße vom 12. Dezember 1866 Zahl 
11066 die wechſelrechtliche Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iii, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefehr und 
Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Starzewski mit Subſti⸗ 
tuiruna des Hrn. Advokaten Dr. Wesolowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angedrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Ztoczow, am 12. Dezember 1866. 


(2198) Edikt. (1) 
Nr. 11065. Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte wird dem 
Herrn Joseph Goldwurm mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge: 
macht, es habe wider demſelben Herr Andreas Endler wegen Zah— 
lung der Wechſelſumme von 1200 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 10. De⸗ 
zember 1866 Zahl 11065 die Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebethen, worüber mit dem Beſchluße vom 12. Dezember 1866 
3. 11065 die wechſelrechtliche Zablungsauflage erlaſſen worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten undekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Starzewski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Dr. Wesolowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
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anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzei— 
gen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 
Zloczéw. am 12. Dezember 1866. 


(2195) E diet. (i) 

Nr. 59566 ex 1866. Von k. k dem Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jude 
Krach mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Leon Weisser wider denſelben die Zablungsauflage wegen 200 fl. 
oͤſterr. Wahr. unterm 13. Jänner 1865 Zabl 2449 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben nicht bekannt it, fo wird zu ſei— 
ner Vertretung der Herr Landee-Advokat Dr. Natkis mit Subſti— 
tuirung des Herrn Landes Advokaten Dr. Frenkel! auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte 
Zablungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 12. Dezember 1866. 


(2199) Kundmachung. (1) 

Nr. 61393. Das bohe k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß 
vom 13. Dezember I. J. Zabl 20558 einverſtändlich mit dem hohen 
k. k. Kriege: und Finanzminiſterium für die nach §. 31 der Militär— 
einquartirungsvorſchrift vom 15. Mai 1851 (R. G. Bl. Nr. 124) 
aus dem Staatsſchatze zu leiſtende Vergütung der einem Manne vom 
Feldwebel und den gleichen Chargen abwärts bei dem Durchzuge ge— 
gebenen Mirtagskoſt von Seite des Quatierträgers mit Rückſicht auf 
die vom 1. Oktober 1865 bis 30. September 1866 beſtandenen Rind⸗ 
fleiſchdurchſchnittspreiſe im Sabre 1867 die Vergütung auf einen Tag 
für Oſtgalizien auf Sieben (7) Neukreuzer dft. W. feſtgeſetzt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. Dezember 1866. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 61293. Wysokie e. k. ministerstwo stanu postanowilo 
rozporzadzeniem 7 13 grudnia r. b. liczba 20558 w porozumieniu 
2 w)8. c. k. ministerstwami wojny i finansow, azeby wyplacane ze 
skarbu panstwa poding Stu 31go regulaminn o kwaterunkach woj- 
skowych 2 15. maja 1851 (Dziennik ustaw panstwa Nr. 124) wy- 
nagrodzenie za obiad dany jednemu zolnierzowi, zaczawszy oil 
feldwebla i innych podohnych stopni nadot ze strony dajacego kwa- 
tere — ze wagledu un praecietne ceny miesa, jakie istnialy od 1go 
pazdziernika 1865 do 30. wrzesnia 1866, wynosilo w roku 1867 
za jeden dzien w Galieyi wschodniej siedm (7) centöw w. a. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

J. c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, duia 20. grudnia 1866. 


(2192) a (2) 

Nr. 14607. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Jachiel Rappaport mittelſt gegen- 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Samson Apfel- 
blum Werfel durch fernen Vater und geſetzlichen Vertreter Abraham 
Chaim Werke! am 13. März l. J. 3. 3. 3303 wegen Zahlung von 
1800 fl. eine Mandatsklage angebracht und um richterliche Hilfe ge- 
beten, worüber am Aten April l. J. z. 3. 3303 der Zahlungsauf⸗ 
trag erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr Sehmidt mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er fonft ſich die aus deren Verabſäumung ent: 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 3. Dezember 1866. 


Donlesienla prywatne. 


R. N. priv. gal. Marl Cudwig⸗Pahn. 
en Kundmachung. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die hierſeitige 
Stazion Mszana vom 1. Jänner 1867 für die Dauer des Frachten⸗ 
andranges für den allgemeinen Frachtenverkehr eröffnet wird. 


Wien; am 21. Dezember 1866. 


C. k. upr. Kolej galic. Karola Ludwika. 
Obwieszezenie. 00 


Podaje sie niniejszem do wiadomosci powszechnej, ze tutejszo- 
kolejowa stacya Mszanu od dnia 1. stycznia 1867 na czas natloku 
towardw dla ogölnego obrotu frachtowego otwarta zostanie. 


Wieden, dnia 21, grudnia 1866. 


